
Sehr geehrte Damen und Herren, 
ich nutze wie viele andere Bürger die städtischen Bäder mit meinen Kindern. 
Anfang diesen Jahres wurden wieder einmal die Preise erhöht. Nicht nur das: die zuvor 150,-
- Euro teure Goldkarte, die immerhin Rabatt beinhaltete, kostet jetzt 175,-- Euro und die 
Rabattierung wurde um 5 % gekürzt. Damit nicht genug: jetzt soll man als Bürger auch die 
Karte selbst mit 5 Euro bezahlen. Ich habe keine Karte mehr gekauft, weil ich diese Art der 
Preispolitik schlicht unverschämt finde. 
Die Kölnbäder Gmbh verlangt immer höhere Preise, so dass ein an sich unspektakulärer 
Breitensport für viele zum Luxus wird. Auch ist für mich nicht nachvollziehbar, wie man die 5 
Euro Kartengebühr rechtfertigen soll. Man gewährt der Stadt ja letztlich ein Darlehen und 
trägt dann auch noch die Verlustgefahr der Karte und dafür soll man dann noch 5 Euro 
bezahlen? 
Zudem ist die Luft in den Bädern oft dermaßen kalt, dass man spätestens nach 2 Stunden 
raus muss, wenn man sich nicht erkälten will. Ich kenne einige, die aus diesem Grund erst 
gar nicht schwimmen gehen. 
Bei meinem letzten Besuch im Ossendorfbad war zudem der Außenbereich komplett 
gesperrt, so dass das Bad überfüllt war und wenig Möglichkeiten bot. Der Preis blieb 
natürlich derselbe. 
Auch nicht nachvollziehbar ist, warum es nicht möglich ist, mit EC-Karten zu bezahlen. Mit 
Service ist das kaum zu vereinbaren und mit einer modernen Verwaltung auch nicht. Wer 
schleppt heute schon noch fast 200 Euro mit sich herum? 
Es gibt für Familien keinerlei Möglichkeiten von Kombikarten, die Bäder und Zoo und evt 
Theater mit einschließen würden. Ein Zoobesuch in Köln ist absoluter Luxus. 
Die Privatisierung führt leider immer nur dazu, dass viele von der Teilhabe ausgeschlossen 
werden und wenige daran sehr gut verdienen. Sie sollten sich Ihrer Aufgabe, eine 
Grundversorgung der Bevölkerung zu gewährleisten zu fairen Preisen für alle stellen und 
nicht, wenigen die Möglichkeit Profit zu machen. 
Ich habe noch eine Bitte: ersparen Sie mir eine "Standardantwort". 
 
 


